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NorbertMorkes könnte jetzt Druckmachen
Beate Behlert schon Anang
der Woche.

Die Frage, warum das Ver-
ahren so lange dauert,
bleibt damit unbeantwortet.
Eine zweite Frage ist, ob der
rühere Bürgermeister über-
haupt ein Interesse an einer
Beschleunigung hat. Denn
als einzige Disziplinarmaß-
nahme könnte ihm eine Kür-
zung der Bezüge drohen, die
er bis zum Ende der Kom-
munalwahlperiode am 31.
Oktober 2025 erhält.

Der Kreis hatte das Diszip-
linarverahren eingeleitet,
nachdem Vorwüre wegen
einer privaten Dienstwagen-
nutzung und sexistischer
Äußerungen gegenüber Mit-
arbeiterinnen erhoben wor-
den waren.

„Dazu können wir nichts sa-
gen. Das knüpt an Inhalte
des Verahrens an, und dazu
düren wir uns nicht äu-
ßern“, erklärte Sprecherin

brauch? Au eine schritli-
che Anrage am Mittwoch
hat sein Bieleelder Anwalt
bisher nicht reagiert. Auch
der Kreis hält sich bedeckt.

len. Liege ein zureichender
Grund daür vor, dass das
Verahren noch nicht abge-
schlossen sei, lehne das Ge-
richt den Antrag üblicher-
weise ab. Bei umangreiche-
ren Verahren sei das der Re-
gelall, hieß es. Fehle es an
einem zureichenden Grund
ür den Verahrensab-
schluss, setze das Gericht
der Disziplinarbehörde eine
Frist, innerhalb derer das
Verahren abgeschlossen
werden müsse. Die Förm-
lichkeit des Disziplinarver-
ahrens ist demnach im Lan-
desdisziplinargesetz gere-
gelt. Alle Schritte im Verah-
ren unterlägen den dort be-
nannten Formvorschriten.

Und macht Morkes von
dieser Möglichkeit Ge-

GÜTERSLOH (din). Am 18. Ja-
nuar hat der Kreis Gütersloh
als Ausichtsbehörde das
Disziplinarverahren gegen
den damaligen Bürgermeis-
ter Norbert Morkes eingelei-
tet. Auch mehr als einen Mo-
nat nach dessen Abwahl am
9. Juni ist das Verahren
nicht abgeschlossen, hat der
Kreis kein Ergebnis mitge-
teilt. Rechtlich hätte Morkes
jetzt die Möglichkeit, das
Verahren zu beschleunigen.

Denn: Ist ein Disziplinar-
verahren nicht innerhalb
von sechs Monaten nach sei-
ner Einleitung abgeschlos-
sen, kann der Betroene
nach rüherer Auskunt des
Kreises beim Verwaltungs-
gericht einen Antrag au ge-
richtliche Festsetzung stel-

Disziplinarverfahren gegen abgewählten Bürgermeister

Unternimmteretwas?DerehemaligeBürgermeisterNorbertMorkes (l.)
im Gespräch mit seinem Anwalt Dr. Holger Rostek. Foto: Dinkels

Neue Chefnwill Stadtimage polieren
Designierte GTM-Geschäftsführerin Christina Junkerkalefeld

haltsqualität: An wel-
chen Stellen in der Fuß-
gängerzone wird sich da
etwas ändern müssen?

Junkerkalefeld: Mittel- bis
langristige Änderungen
werden sicherlich, auch im
Hinblick der Haushaltslage,
derzeit schwierig. Allerdings
besteht die Möglichkeit, mit
temporären Installationen
wie zum Beispiel der Park-
landschat ür Auenthalts-
qualitäten zu sorgen. Auch
Dekorationen sind ein wich-
tiges Thema, um eine ange-
nehme Atmosphäre zu
schaen, sowie temporäre
Sitzmöglichkeiten.

Frage: Sind Veranstal-
tungen wie der Schinken-
markt noch zeitgemäß?

Junkerkalefeld: Veranstal-
tungen und Formate müs-
sen regelmäßig überdacht
werden, ob es dann einer
Änderung bedar, muss an-
hand von Frequenzen, Stim-
mungsbild und weiteren
Kennzahlen beurteilt wer-
den. Den Schinkenmarkt zu
bewerten, ob ein „Update“
nötig ist, obliegt dem Ver-
kehrsverein als Veranstalter,
die sind am nächsten an den
Besuchern, Standbetreibern
und statischen Daten.

Frage: Welche neuen For-
mate gibt es?

Junkerkalefeld: Priorität
hat das Stadtjubiläum 2025.
Neben diesem Großprojekt
konzipieren wir neue For-
mate, die werden bekannt-
gegeben, sobald es an der
Zeit ist.

Frage: Sie wollen die
Stadtteile mit einbezie-
hen. Wie soll das ausse-
hen?

Junkerkalefeld: Wir möch-
ten noch 2024 mit unserer
Veranstaltungsübersicht
starten. Es soll eine Bünde-
lung aller Veranstaltung in
einer Übersicht geben, da-
mit wollen wir Kontakte
knüpen, Doppelungen ver-
meiden und eine Übersicht
schaen. Wir sind bereits
dabei, mögliche Flächen, die
als Veranstaltungsfächen
geeignet sind, zu sammeln
und zu beurteilen. Es sollen
zuküntig also auch Formate
in anderen Stadtteilen/Or-
ten stattnden.

Mobilität verändert. Den-
noch gibt es noch einige
Menschen, die mit dem Auto
in die Innenstadt kommen.
Daher gibt es kein entweder
oder, sondern ein Miteinan-
der der Mobilitätsormen.

Frage: Welches ist Ihr
Lieblingsort in Güters-
loh?

Junkerkalefeld: Wenn ich
mich entscheiden muss,
würde ich die Innenstadt
nennen, denn dort ist das
Treiben und die Begegnung
mit Menschen. Am liebsten
draußen in einem Caé oder
Restaurant.

Frage: Wie wollen Sie
Sichtbarkeit und Trans-
parenz der GTM stärken?

Junkerkalefeld: Die Sicht-
barkeit soll unter anderem
durch eigene Formate ge-
stärkt werden. Zusätzlich
soll die GTM präsenter als
Stadtmarketing wahrge-
nommen werden. Hierzu
zählt natürlich auch die
Transparenz, indem wir zei-
gen, woür die GTM steht
und was wir genau machen.

Frage: Stichwort Aufent-

kulturelles Angebot ür die
Freizeitgestaltung. Wenn ei-
nem nach Entspannung ist,
gibt es zum Beispiel den
Stadtpark, Mohns Park oder
die Dalke.

Frage: Ist der Kampf ge-
gen den Leerstand in der
Fußgängerzone zu ge-
winnen?

Junkerkalefeld: Gütersloh
hat Leerstände, wie alle an-
deren Städte auch. Aller-
dings sind diese in Güters-
loh noch überschaubar. In
den vergangenen Monaten
und Jahren gab es auch zahl-
reiche Neuerönungen. Ein
Branchenmix ist ein wichti-
ger Punkt bei der Nachbe-
setzung, dort sind wir letzt-
lich jedoch nicht entschei-
dungsbeugt. Wir können
aber im Rahmen des Zen-
trenmanagements unter-
stützen. Dazu gibt es zum
Beispiel auch eine Sprech-
stunde bei der ConceptGT,
in der wir als GTM themen-
bezogen teilnehmen.

Frage: Autos heraus oder
herein in die Innenstadt?

Junkerkalefeld: In den ver-
gangenen Jahren hat sich die

als Ansprechpartner wahr-
genommen werden. Das
Stadtjubiläum bietet daür
bereits eine gute Grundlage.
Zusätzlich möchte ich Kom-
petenzen bündeln. Wir sind
kein Einzelplayer, sondern
möchten intensiver mit
Partnern zusammenarbei-
ten und einzelne Kompeten-
zen zusammenühren. Ein
gutes Beispiel ür die Bün-
delung von Kompetenzen
sind das Zentrenmanage-
ment, bestehend aus Stadt-
planung, ConceptGT und
GTM sowie die geteilte Ver-
antwortlichkeit des Stadtju-
biläums zwischen Fachbe-
reich Kultur und GTM.

Frage: Was macht Gü-
tersloh besonders?

Junkerkalefeld: Die Atmo-
sphäre ist eine sehr beson-
dere – die Menschen kennen
sich, man grüßt sich und
man kennt geühlt jede Ecke
der Stadt. Und dennoch hat
Gütersloh eine schöne Grö-
ßenordnung. Wir haben eine
schöne Innenstadt, in der
man alles bekommt, was be-
nötigt wird. Es gibt neben
vielen Geschäten und Res-
taurants auch ein großes

Von Carsten Borgmeier

GÜTERSLOH (WB). Mit ri-
schen Ideen will sie zeigen,
wie attraktiv diese Stadt ist:
Christina Junkerkaleeld (32)
zeichnet von August an als
neue Geschätsührerin bei
der Gütersloh Marketing
GmbH (GTM) verantwort-
lich. Im Interview äußert
sich die Rietbergerin über
ihre Projekte. Die Fragen
wurden schritlich gestellt.

Frage: Ihr Team besteht
ausschließlich aus Frau-
en. Wann wird bei der
GTM der erste Mann ein-
gestellt?

Christina Junkerkalefeld:
Die Einstellung bei der GTM
erolgt nicht nach Ge-
schlecht, sondern basierend
au den Anorderungen der
Stelle, den Qualikationen
der Bewerber und weiteren
Kriterien. Seit der Gründung
von GTM wurden bereits
Männer eingestellt.

Frage: Worauf freuen Sie
sich in Ihrer neuen Positi-
on am meisten?

Junkerkalefeld: Dadurch,
dass ich den Prozess der
Neuausrichtung der GTM
aktiv mitgestalten konnte,
reue ich mich jetzt, die Au-
gaben mit dem Team umset-
zen zu können und weiter-
zuentwickeln. Der Ansatz
von einem innenstadtorien-
tierten zu einem ganzheitli-
chen Stadtmarketing ist ein
spannender Ansatz und wir
haben nun die Möglichkeit,
weitere Flächen im Stadtge-
biet mit einzubeziehen. Die
Innenstadt wird aber wei-
terhin ein wichtiges Thema
bleiben.

Frage: Was wird Ihre ers-
te Aufgabe, Ihr erstes
Projekt sein?

Junkerkalefeld: Als Erstes
werden die neuen Rollen
und Augaben intern geklärt
sowie die Nachbesetzung
meiner ehemaligen Stelle.
Wir prüen derzeit unsere
Önungszeiten im Service-
Center, um Kapazitäten ür
Augaben aus der Neuaus-
richtung umzusetzen und
auszugestalten.

Augaben mit der Neuaus-
richtung sind das Innen-
stadtmanagement, Stand-
ort- und Tourismusmarke-
ting, Veranstaltungsmana-
gement und Ticketing sowie
das Thema der Markenüh-
rung. Priorität wird das
Stadtjubiläum haben, das
2025 stattndet.

Frage: Wo wollen Sie
Schwerpunkte setzen
und wie sehen die aus?

Junkerkalefeld: Schwer-
punkte möchte ich in der
Kommunikation, dem Netz-
werken setzen, so dass wir

Zur Person

Christina Junkerkale-
eld (32) wurde in Gü-
tersloh geboren. Bis zu
ihrem Studium lebte sie
in Rietberg, wo sie die
ehemalige Realschule
besuchte. Am Ems-Be-
ruskolleg in Rheda-
Wiedenbrück erlangte
sie ihre Fachhochschul-

reie. Danach ließ sich Jun-
kerkaleeld bei der Firma
Steinel in Herzebrock-
Clarholz zur Kaurau im
Groß- und Außenhandel
ausbilden.
Von 2014 bis 2018 schloss
sich ein Bachelor-Studium
der Tourismuswirtschat
– mit einem Semester in

Thailand – an.
Danach absolvierte die
Rietbergerin au der spani-
schen Kanareninsel Tene-
ria ein achtmonatiges
Praktikum. „Die Zeit dort
war ür mich eine unglaub-
lich bereichernde Erah-
rung. Auslandsauenthalte
sind generell sehr aure-

gend, da man neue Kultu-
ren und Lebensweisen
kennenlernen kann. Diese
Erahrungen haben neben
meinenSprachkenntnissen
auch meinen Horizont er-
weitert und mir geholen,
mich persönlich weiterzu-
entwickeln“, berichtet die
32-Jährige. (cabo)

Frischer Wind: Christina Junkerkaleeld ist von August an die neue Geschätsührerin der GTM. Die Nacholge-
rin von Jan-Erik Weinekötter studierte Tourismuswirtschat. Foto: Borgmeier

Es ist heiß in der Innen-
stadt. Die junge Frau am

Berliner
Platz
nimmt
noch ei-
nem
Schluck
Wasser,
räuspert
sich. Dann
schaltet
sie über
ihr

SmartphonedieMusikaus
der Lautsprecherbox am
Boden zu und legt mit ih-
rem Mikroon los.
DiePassantenhorchenau
ob der klaren Stimme, die
aus der Box schallt. Geäl-
lige Pop-Musik, aber die
Stimmkrat beeindruckt.
Die Sängerin trit die ho-

hen und die tieen, die lau-
ten und die leisen Töne,
zumindest nach dem Ur-
teil des Passanten, der ei-
gentlich keine große Ah-
nung hat und nur seinem
Gehör vertraut.
Die Frage drängt sich au,
ob man sie schon einmal
bei einer Casting-Show
gesehen hat oder irgend-
wann einmal sehen wird.
Für ein Stadtest dürte
ihr Potenzial allemal rei-
chen.
Dann wäre vor allem auch
mehr los. Zwar kommen
an diesem Ferientag eini-
ge Euros in der Mütze zu-
sammen. Aber auch we-
gen der Hitze herrscht
nicht so richtig viel Be-
trieb in der Gütersloher
Fußgängerzone. Gütsel

Stimmgewaltig in der Innenstadt

GutenMorgen

Nachrichten

KREIS GÜTERSLOH (WB).
Zum zweiten Mal lobt die
Gemeinde Herzebrock-
Clarholz einen Heimat-
preis aus. Die Auszeich-
nung von 5000 Euro, ge-
ördert durch die Initiati-
ve „Heimat-Preis Nord-
rhein-Westalen“ kann als
einzelner Preis oder in bis
zu drei Preisabstuungen
erolgen.Absoort können
sich Vereine, Initiativen
und Einzelpersonen, die
sich ehrenamtlich in be-
sonderer Weise ür ihre
Heimat einsetzen, bewer-
ben.
Dabei gilt es ün Kriterien
zu erüllen: Förderung des
gesellschatlichen Zusam-
menhalts und der Verwur-
zelung von Menschen;
Förderung des Wir-Ge-
ühls in der Gesellschat;
Modellcharakter ür die

Gemeinde Herzebrock-
Clarholz; besondere Aus-
strahlung au verschiede-
ne gesellschatliche Berei-
che sowie Anstoß ür ge-
sellschatliche Entwick-
lungen. Bis zum 1. Septem-
ber können Projekte oder
sonstige Beiträge bei der
Verwaltung eingereicht
werden. Daür nötig sind
eine Beschreibung des
Projekts mit kurzer Be-
gründung und die Kon-
taktdaten des Bewerbers
oder der Bewerberin.
Bewerbungen können an
den Fachbereich II Am
Rathaus 1, 33442 Herze-
brock-Clarholz oder auch
per E-Mail an R.Pei-
er@herzebrock-clar-
holz.de geschickt werden.
Rita Peier beantwortet
unter 05245/444122 Fra-
gen.

Bewerbung bis September möglich

GÜTERSLOH (WB). Den ers-
ten Samstagnachmittag in
jedem Sommermonat
widmet die Weberei der
Literatur. So auch am
Samstag, 3. August, ab 17
Uhr. Beim gemütlichen
Lesen im Liegestuhl au
der Wiese an der Weberei
seien kleine und große Bü-

cherreunde willkommen,
heißt es in der Ankündi-
gung. Am Dalkeuer kann
geschmökert werden.
Auch ein Wagen mit Kin-
derbüchern steht bereit,
die ür den Nachmittag
ausgeliehen werden dür-
en.
■ www.die-weberei.de

Leseabend am Dalkeuer

KREIS GÜTERSLOH (WB).
Der Radwanderkreis Her-
zebrock-Clarholz trit
sich am Donnerstag, 25.
Juli, um 14 Uhr am Park-
platz Waldstadion. Es
steht eine Fahrradtour
über rund 40 Kilometer

nach Isselhorst au dem
Programm. Eine Kaee-
pause wird eingelegt.
Anmeldung bis Sonntag,
21. Juli, bei Erich Bäcker
unter 05245/4614. Bei Re-
genwetter ällt die Tour
aus.

Radwanderer sind wieder au Tour

Samstag
20.
Juli

202. Tag des Jahres 2024
164 Tage bis Jahresende

Kalenderwoche 29
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Neumond erstes Viertel

Vollmond letztes Viertel
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